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Nach Umbau: „Wohnzimmer erstrahlt in neuem Glanz“
Waldkirch-Suggental (db). Die etwa
dreijährige Umbauzeit am Silber-
berghaus in Suggental ist abge-
schlossen, das Projekt endlich voll-
endet. Das Haus ist energetisch sa-
niert, die kath. Kindertagesstätte
St. Anna erweitert und ein barriere-
freier Zugang fertiggestellt. Am letz-
ten Samstag wurde der Abschluss
der Renovierungsarbeiten mit
einem Tag der offenen Tür groß ge-
feiert und zahlreiche Bürger nutzten
bei schönstem Wetter die Gelegen-
heit, das neu gestaltete Silberberg-
haus zu besichtigen.

Die Nutzer des Hauses, die Suggentä-
ler Vereine und Gruppierungen so-
wie die kath. Kindertagesstätte St.
Anna, stellten sich vor und luden Er-
wachsene und Kinder zu vielerlei
Aktivitäten ein. Außerdem versorgte
die Kita die Gäste mit Kaffee und Ku-
chen. Der Erlös auf Spendenbasis
wurde dafür verwendet, eine zweite
Ebene im Rollenspielbereich der 2-
bis 6-Jährigen zu realisieren. In der
Halle sorgte der Ortschaftsrat auf
Spendenbasis für erfrischende Ge-
tränke. Das Silberberghaus konnte in
allen Ecken und Winkeln besichtigt
werden, zudem wurden Führungen
angeboten. Mit im „Boot“ waren der
TTC Suggental, die Narrenzunft „s'
Schreckli“, der Bergbauverein Sil-
berbergwerk Suggental, die
Feuerwehr, Abteilung Suggental, der
Kirchenchor (u.a. offene Probe für je-
dermann), Musikverein Suggental,
die Seniorengruppe Suggental, die
Damengymnastik des TTC Suggental
und die Rückenschule March. In der
Kindertagesstätte und im Versamm-
lungsraum informierte die „Vorher-
Nachher Bilderstrecke“ über die um-
fangreichen Bautätigkeiten seit 2016.

Großprojekt für Suggental
Zu der energetischen Sanierung

der beiden Gebäudeteile Silberberg-
haus und Kindertagesstätte gehörte

Suggental weihte das umgebaute und sanierte „Silberberghaus-Schmuckstück“ ein

auch der barrierefreie Zugang zum
Kindergartenbereich und dem Hal-
lenbereich. Als Ergänzung wurde
eine barrierefreie WC-Anlage im Vor-
bereich der Halle notwendig. Die
Ausgaben lagen samt der Gestaltung
desAußenbereichs bei rund 900.000
Euro. Die Planung für die Sanierung
begann im Januar 2016 durch das De-
zernat 4, Abteilung Hochbau. Die
Baumaßnahme startete im Mai 2016
und wurde Dezember 2018 beendet.
Wegen der Kindertagesstättenerwei-

terungvon„St.Anna“ (Kindergarten-
gruppenerweiterung) wurden die
Sanierungsarbeiten am Silberberg-
haus zurückgestellt bzw. unterbro-
chen. Die Erweiterungsmaßnahme
wurde im August 2017 begonnen und
dauerte, überwiegend bei laufen-
dem Betrieb, bis etwa April 2018. Die
Umbaukosten des Kindergartens,
ohnedieMaßnahmenamSilberberg-
haus, betrugen knapp 260.000 Euro.

Schmuckstück und Ortsmittelpunkt
Umrahmt vom Musikverein Sug-

gental und im Beisein zahlreicher Ge-
meinde- und Ortschaftsräte, MdL
Alexander Schoch, dem Erzieher-
team, zahlreichen Kindergartenel-
tern, Vertretern der kath. Kirchenge-
meinde, der Handwerkerschaft, der
Vereine und der Verwaltung sprach
OB Roman Götzmann bei der Eröff-
nungsfeier von einem „anspruchs-
vollen Großprojekt für Suggental“
mit einem Investitionsvolumen von
fast 1,2 Millionen Euro. Der OB dank-
te allen am Bau Beteiligten sowie
dem Erzieherteam um Manuela Rus-
so für das große Engagement und die
gute Zusammenarbeit bei nicht ganz

einfachen Rahmenbedingungen. Er
skizzierte die gesamte bauliche Pla-
nung und Umsetzung und kam zu
dem Fazit: „Hier ist eine richtig chice
Stube für unseren kleinsten Stadtteil
entstanden. Ein neues, schönes Zu-
hause mit einem ganz neuen Raum-
gefühl“. Ortsvorsteherin Barbara

Kusz freute sich sehr über das neu sa-
nierte und umgebaute Haus in heller
und freundlicher Atmosphäre als al-
ter und neuer Ortsmittelpunkt. Sie
erläuterte die gesamte dreijährige
Baumaßnahme sowie die gesamte
Planungshistorie seit 2002, sprach
von einem „Schmuckstück“ und

dankte allen Beteiligten für das tolle
Miteinander und die herausragende
Unterstützung. Insbesondere wür-
digte sie mit einem Geschenk das ho-
he Engagement von Bauleiter Chris-
tian Weber (Dezernat 4) und ernann-
te ihn mit einem Augenzwinkern
zum „Ehrensuggentäler“. „Eine neue
Dorfmitte ist entstanden. Unsere tol-
le Dorfgemeinschaft hat sich be-
währt, darauf können wir alle sehr
stolz sein“, so Kusz.

Mehr Vereinsmitglieder
als Einwohner

Harald Ruf sprach im Namen der
Vereinsgemeinschaft, bedankte sich
bei allen Beteiligten für die Umset-
zung dieses Großprojektes und wür-
digte das vorbildhafte Vereinsleben
im schönen Suggental. Bei rund 400
Einwohnern zähle man in Suggental
stolze rund 500 Vereinsmitglieder.
„Unser Wohnzimmer erstrahlt in
neuem Glanz“, so Ruf erfreut, der auf
die starke Auslastung des Gemein-
schaftshauses durch zahlreiche Nut-
zer, Vereine und Gruppierungen hin-
wies.

„Ereignisreiches Jahr mit ungewöhnlichen Auftritten und Terminen“
Waldkirch-Kollnau. Bei der 135.
Jahreshauptversammlung begrüß-
te die Vorsitzende Ursula Querfurth
nebenOrtsvorsteherinGabiSchind-
ler zahlreiche Mitglieder. Sie be-
richtete von einem „sehr ereignis-
reichen Jahr mit vielen ungewöhnli-
chen Auftritten und Terminen“.

Unvergessen sei der schon zur Tra-
dition gewordene Schlagerabend
„Oldies for Goldies“ mit Klaus Per-
son im Ratsaal Kollnau und außer-
gewöhnlich sei der Auftritt zur Feier
„70 Jahre Grundgesetz“ im Pfarrsaal
St. Margarethen gewesen. Beim Lan-
desseniorentag hatte man die Ehre,
die Veranstaltung zu eröffnen. Die
Heimattage seien mit den „Kohlen-
bachtagen“ zum unvergesslichen
Erlebnis geworden.

Aktiv beteiligte habe sich der
Vorstand des MGV Eintracht bei den
Plänen zum Projekt „Quartiertreff in
Kollnau“; das ehemalige „AWO-

MGV Eintracht Kollnau lud ein zur Jahreshauptversammlung

Stüble“ sei seit langen Jahren fast
zum „Wohnzimmer“ des Chors ge-
worden. Ein ganz besonderes Kon-
zert habe im Dezember in St. Nikolai
stattgefunden, wo auch zwei Mit-
glieder des Chors, Franz Henin und

Willi Kapp, geehrt worden seien.
Höhepunkt des Jahres sei das Weih-
nachtskonzert in der Kollnauer Fest-
halle am 4. Advent gewesen als
eines der besten Konzerte. Quer-
furth gab bekannt, dass der Antrag,

Chören die gleiche Förderung wie
Musikvereinen zu gewähren, erfolg-
reich gewesen sei; immerhin wür-
den alle Chöre nun mit 20 Euro pro
Sänger und Jahr gefördert.

Gerlinde Muckenhirn verlas den
Kassenbericht, der erstmalig mit
einem Plus abschloss. Der Kassen-
prüfbericht, vorgetragen von Her-
mann Hug, bescheinigte eine ein-
wandfreie Führung, sodass die Ent-
lastung einstimmig erfolgte. Berich-
te des Sangwarts Dieter
Kruckenbergs und des Dirigenten
Wolfram Stützle schlossen sich an.
Grundsätzlich zufrieden zeigten
sich beide Berichterstatter. Das
Durchschnittsalter des MGV sei
„reichlich hoch“. Der Chorleiter sei
jedoch zuversichtlich, „dass das an-
gestrebte Ziel, den 150-jährigen Ge-
burtstag im Jahr 2021 zu erreichen,
ein guter Antrieb sei, seinem stets
erhobenen Zeigefinger diszipliniert
zu folgen“.

Ehrungen
Über 20 aktive und passive Mit-

glieder wurden geehrt: Die Vorsit-
zende und Stellvertreter dankten
Alois Schätzle, Gerhard Maier, Wolf-
gang Reichenbach, Emil Steiert, Mi-
chael Klausmann und Peter Wagner
für die langjährige Treue mit einer
Ehrenurkunde; 70, 65 und 60 Jahre
Mitglied in einem Verein zu sein, sei
„sehr beeindruckend“. Die Vorsit-
zende dankte für die eingegangenen
Spenden, die von den Geehrten ein-
gegangen seien.

Alois Schätzle beantragte an-
schließend die Entlastung des Ge-
samtvorstandes, die einstimmig er-
folgte. Turnusmäßig standen Wah-
len an. Der 2. Vorsitzende Dieter
Kruckenberg wurde einstimmig be-
stätigt. Zum Geschäftsführer wurde
Klaus Wisser einstimmig gewählt,
da Mario Sibilia nicht mehr kandi-
dierte. Auch die bisherige Kassen-
führerin, Gerlinde Muckenhirn,

stellte ihr Amt zur Verfügung; Klau-
dia Gutwein wurde einstimmig ge-
wählt. Zum Beisitzer wurde Willi
Kuri einstimmig gewählt.

Dieter Schindler, der dem Vor-
stand über 40 Jahre angehörte, kan-
didierte nicht mehr. Querfurth
dankte ihm für seine langjährige
wertvolleTätigkeit.Daderbisherige
Beisitzer Berthold Nopper nun akti-
ver Sänger geworden ist, konnte er
nicht mehr als passiver Beisitzer ge-
wählt werden. Dieses Amt konnte
noch nicht wieder besetzt werden.
Als weiterer Beisitzer der aktiven
Sänger wurde Paul Wisser einstim-
mig gewählt.

Angeregt durch das Konzert am
23. März in Simonswald diskutierte
die Versammlung äußerst lebhaft,
wie man künftig neue bzw. andere
Lieder einstudieren könne. Die Vor-
schläge sind vielfältig, man wird ge-
spannt sein dürfen, welche sich
durchsetzen.

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

GelungeneSanierungundErweiterung:Derkath.KindergartenSt.Annamit
seinen hellen und freundlichen Räumlichkeiten.

Die einheimischen Vereine, Zünfte und Gruppierungen präsentierten sich
und ihr Angebot am Tag der offenen Türe.

Ortsvorsteherin Barbaras Kusz be-
dankte sich vor allem bei Bauleiter
Christian Weber für die tolle Arbeit
mit einem Präsent.

Blick auf das „Suggentäler Schmuckstück“. Fotos: Detlef Berger

Gut besuchte Eröffnungsfeier im Silberberghaus.

Alois Schätzle wurde für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Foto: Verein

Sichtbare Eröffnungs-Freude. Fotos: Detlef Berger
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